Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksadle YI/736 


Sachgebiet 6 


Der Bundesminister der Finanzen 
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Bonn, den 5. Mai 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Mittelfristige Finanzplanung 
hier: zusätzliche Risiken 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Pohle, Leicht, 
Dn Althammer und der Fraktion der CDU/CSU 
— Drudcsache VI/659 — 


Die Kleine Anfrage beantworte idi namens der Bundesregie' 
rung wie folgt: 


Weldie Veränderungen im 2^1eaw0rt des Finanzplans 1060 bis 
1973 (ggf. Schätzung) zeichnen sich ab als Folge der zwischen- 
zeitlichen Entwicklung namentlich im Hinblick 

a) auf die Ansatzänderungen und die Änderungen der Ver- 
pflichtungsermächtigungen im Ergänzungshaufihalt, 

b) auf die Forderungen zum Devlsenausgleidi USA und Groß- 
britannien, 

c) auf die neueren Entwickltmgen im Rahmen der Verhandlun- 
gen über die künftige Finanzierung des EWG-Agrarfonds, 

d) auf die Verhandlungen mit der DDR und mit den Ostblock- 
staaten? 

Die Bundesregierung wird voraussiditlidi im Juli dieses Jahres 
den mehrjährigen Finanzplan des Bundes 1970 bis 1974 be- 
schließen. Erst dann wird sich, zeigen, weldie Veränderungen 
gegenüber dem Finanzplan 1969 bis 1973 bestehen. Eine Vor- 
aussage, wie dieser Beschluß ausfallen wird, ist nicht möglich. 

Zur Zeit wird mit den jeweils beteiligten Stellen über die Vor- 
anschläge zum Bundeshaushalt 1971 und die Anmeldungen zum 
Finanzplan 1970 bis 1974 verhandelt. Erst nach Abschluß dieser 
Verhandlungen werden die zur Entscheidung zu stellenden Ver- 
änderungen gegenüber dem Finanzplan 1969 bis 1973 insgesamt 
zu übersehen sein. 

Zu den in der Anfrage besonders angesprochenen Maßnahmen 
und Bereichen wird im einzelnen bemerkt: 
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Zu a) 

Durch den Entwurf des Ergänzungshaushalts 1970 sollen Aus- 
gaben in Höhe von 378 Millionen DM umgeschichtet werden. 
Eine Ausweitung des Haushaltsvolumens 1970 ist damit nicht 
verbunden. Finanzielle Auswirkungen aus dem Ergänzungs- 
haushalt 1970 auf den Finanzplanungszeitraum 1970 bis 1974 
werden nach den Vorstellungen der Bundesregierung ebenfalls 
durch Umschichtungen innerhalb des bisher vorgesehenen Ge- 
samtausgaberahmens aufgefangen. 

Zu b) 

Die geltenden Devisenausgleichsabkommen mit den USA und 
Großbritannien laufen erst im Frühjahr und Mitte 1971 aus. 
Da über die derzeitige Regelung hinausgehende konkrete For- 
derungen für den anschließenden Zeitraum, die zu neuen Über- 
legungen zwingen würden, nicht vorliegen, läßt sich zur Zeit 
auch noch nicht beurteilen, ob in diesem Bereich zusätzliche 
Risiken entstehen werden. Im übrigen ist in den Finanzplan 
1969 bis 1973 ab 1971 ein Globalposten für die Fortführung 
auslaufender Programme eingestellt worden. Auslaufende Maß- 
nahmen sind auch die geltenden Devisenausgleichsabkommen. 

Zu c) 

Nach dem gegenwärtigen Stand werden sich aus den Beschlüs- 
sen des Rates der Europäischen Gemeinschaften über die künf- 
tige Finanzierung der Europäischen Gemeinschaften keine 
Mehrbelastungen gegenüber den Ansätzen im geltenden 
Finanzplan ergeben. Der ab 1971 langsam steigende deutsche 
Finanzierungsanteil kann innerhalb der bisher vorgesehenen 
Ausgaberahmen aufgefangen werden. 

Zu d) 

Nach dem bisherigen Stand der Gespräche mit der DDR und 
anderen Ostblockstaaten zeichnen sich bezifferbare Verände- 
rungen gegenüber dem Finanzplan 1969 bis 1973 nicht ab. 


Möller 


2 



